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Ziel und Ablauf der Vorstellung Nachste Schritte und
Warmeplanung Zwischenergebnisse Einordung mit
Gebaudeenergiegesetz
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Was ist eine kommunale Warmeplanung?

Warmeplanungsgesetz >

Erstellung bis spatestens
zum Jahr 2028

Warmeversorgung auf
Basis erneuerbarer
Energien und Abwarme
bis zum Jahr 2045

Kommunale Warmeplanung

@

)

Informelles strategisches
Planungsinstrument

Uberpriifung und
Fortschreibung alle 5
Jahre
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Ablauf der kommunalen Warmeplanung

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenarien Maflnahmenkatalog

Beteiligung und Offentlichkeitsinformation
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Gebaudebestand und Warmebedarf in Neumarkt EE

Gebaudeanzahl und Bruttoflichen [1000 m?*] nach Gebiudetyp Uberwiegender Gebiudetyp in einzelnen Siedlungen

6237 REES ,
5844 reseacch for future |
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Gebaudebestand und Warmebedarf in Neumarkt EE

Wohngebiude Bruttoflichen [1000 m?*]nach Baualtersklassen Uberwiegender Gebiudetyp in einzelnen Siedlungen
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= Bauperiode 1949 - 1978 mit meisten Gebauden und Flachen
= Wenig Gebaude mit Baujahr vor 1949
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Gasnetz der Stadtwerke Neumarkt

Gasnetz

Trassenlange 310 km

Anzahl Anschliisse 6.265

Legende

Netze
—— Gashetz
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Warmenetze und Heizzentralen der Stadtwerke Neumarkt

Legende
Bestandsanalyse

Netze

Warmenetz

mm \\/drmenetz

Warmenetz_Contracting
@ Heizzentrale BHKW + Kessel
@ Heizzentrale BHKW + Kessel + Pelletkessel
® Heizzentrale Kessel

Warmenetze
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>1.800 (ca. 10 %)

23,2 MW
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Endenergieverbrauch nach Energietragern ohne Prozesswarme

477 GWh
(Mittelwert 2011- 2023, temperaturbereinigt)

Strom |REES A

Strom Wa rmepu m pen U mWeItWa rme research for future.
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= 87 % Anteil fossile Energien e ——
= 9% Anteil erneuerbarer Energien an der Warmbereitstellung (ohne Fernwarme)
= 2% Warmenetze + 3% Einzelcontracting
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Datenerhebung zur Kommunalen Warmeplanung

=  OB-Schreiben an ca. 19.800 Eigentimer/Eigentiimerinnen

= Rickmeldung: :
& Teilnahme an Datenerhebung Anzahl Gesamt % Telln.ahnle
Medium %
online 1.805 9% 57 %
per E-Mail 422 2% 13%
per Post oder personlich 949 5% 30% So heizt Neumarkt:
Summe 3.176 16 % 100 % Fernwarme

Holz 3%
7%

= Baujahr der konventionellen Heizung:

Warmepumpe
40
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-+
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N
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’ . - 33%
0

2010+ 2000-2009 1990-1999 1980-1989 1980-

= 62 % an Fernwarmeanbindung interessiert

research for future.
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Ablauf der kommunalen Warmeplanung

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenarien Maflnahmenkatalog

Beteiligung und Offentlichkeitsinformation
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Untersuchung der Potenziale flr Energieeinsparung und Nutzung

lokaler erneuerbarer Energietrager

Steigerung der Energieeffizienz in Gebauden

Gebaudetypologie MaBnahmen
-

ﬁ :-:-IA ‘
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®
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/ﬂ\ w = Sanierungspotentiale der

/ﬂ\ einzelnen Gewerke

= Niveau der Sanierung

|

* Analyse unterschiedlicher Szenarien zur
Entwicklung des Warmebedarf
» Berucksichtigung der Gebaudestruktur und
Warmebedarfs auf Gebaudeebene

Kommunale Warmeplanung

Lokal verfligbare erneuerbare Energien
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Nutzung lokaler erneuerbarer Energietrager

Zentrale ErschlieBung tiber Warmenetze

Dezentrale Nutzung in Gebduden
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Uberblick lokale Warmepotentiale

Zur Nutzung in Warmenetzen

= Das hochste rechnerische lokale Potential
ergibt sich aus der Nutzung von
industrieller Abwarme

= Potenziale fir oberflachennahe
Geothermie und Solarthermie liegen
verteilt auf verschiedenen Flachen vor -
ErschlieBung tiber lokale Nahwarmenetze
moglich

= Nutzung Abwasserpotenzial aus
Klaranlage oder Abwasserhauptleitung

Kommunale Warmeplanung
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Zielszenarien fur die Warmebedarfsentwicklung und

Energietragerverteilung bis zum Jahr 2045

= Entwicklung eines Szenarios flr die Umstellung auf
klimaneutrale Warme - fossile Energietrager werden
vollstandig ersetzt

= Szenario zeigt einen Pfad auf wie die Klimaschutzziele bis

zum Jahr 2045 erreicht werden konnen

= Basierend auf der Potenzialanalyse flir erneuerbare
Energien, den identifizierten Méglichkeiten und
Einschrankungen und den Effizienzpotenzialen auf

Gebaudeebene

= Konkrete Malnahmen vor Ort durch alle Akteure

erforderlich

Kommunale Warmeplanung
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Energieeffizienz

* 19% Reduktion durch

Efﬁzlen:maﬂnahmen
Wifmeversorgung

" 28% Wérn\enemrmrgung

* 42% dezentrale
"Mepumpen

2 é3 % dezentrale
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Ausweisung von Eignungsgebieten fur Warmeversorgung

e §

Warmenetzversorgung Dezentrale Wiarmeversorgung Wasserstoffnetzinfrastur
insbesondere Warmepumpen
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Eignungsprufung Wasserstoffnetz

Derzeitige Gasnetzinfrastruktur Abnehmerstruktur

Keine Energieintensive

Industriesektoren
Chemische Industrie, Eisen und
Stahl, Nichteisenmetalle,
Nichtmetallische Mineralien,
Papier und Druck, und
Raffinerien

Prozesswarmebedarf vorhanden,
Teilgebiete mit Abnehmer energieintensiver
Gasnetzinfrastruktur vorhanden Industriesektoren mit wahrscheinlichem
Wasserstoffbedarf nicht vorhanden

Kommunale Warmeplanung

Verfligbarkeit

mmmmm

Quelle: H2 Infrastructure Map Europe / i

Nahe zu geplanten
Wasserstoffkernnetz nicht
vorhanden

research for future.



Eignungsprufung Wasserstoffnetz

Derzeitige Gasnetzinfrastruktur Abnehmerstruktur Verfligbarkeit

=  Aufgrund der Abnehmerstruktur und fehlenden Verfligbarkeit ist mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht von
einer Wasserstoffnetzversorgung auszugehen
= Wirtschaftlich Versorgung von Wasserstoff flir Gebaudewarme ist aus heutiger Sicht nicht gegeben

Kommunale Warmeplanung 23 @Ethnk IREES

research for future.



Einordnung der kommunalen Warmeplanung mit dem
Gebdudeenergiegesetz

Kommunale Warmeplanung nach Novelle des Gebdudeenergiegesetz (GEG) giiltig ab
Warmeplanungsgesetz 01.01.2024

= Strategische Planungsinstrument mit = Verpflichtung zur Nutzung von 65 % erneuerbarer
informatorischem Gehalt Energien bei Heizungstausch
= Keine unmittelbare rechtliche Bindungs- und = Neubau mit ,65 % Pflicht” ab 01.01.2024

Aullenwirkung

= Ausder Einteilungin ein voraussichtliches
Warmeversorgungsgebiete entsteht keine Pflicht
bestimmte Warmeversorgungsart tatsachlich zu n
nutzen oder bereitzustellen

= Heizungstausch im Gebaudebestand mit 65 %
Pflicht zwischen 01.07.2026 und 01.07.2028

Ubergangsfristen und Férderungen

= Zu bericksichtigenin
= Bauleitplanung

= inder Ausweisentscheidung zu
Eignungsgebieten

Quelle: Stiftung Umwelt Energierecht (2024)
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Welche Auswirkung hat der kommunale Warmeplan auf Fristen fir
die 65 % Pflicht im Gebaudebestand

Neubau
im
Neubau-
Gebiet

Bestand/
Neubau
bei
Licken-
schluss

Quelle: BMWK

1.1.2024

—R

31.12.2044
65 % Anforderung gilt sofort

Geltung der 65 %-EE-Anforderung ab:

-

*  Fixer Zeitpunkt (§ 71 Abs. 8 S. 1 oder 2): 1.7.2026 oder 1.7.2028, je nach KommunengréRe

oder vorher bei Ausweisung von Fernwarme-/ H2-Erwartungsgebiet nach Warmeplan (§ 71 Abs. 8. 3) -
Zeitpunkt = 1 Monat nach Bekanntgabe der Gebietsausweisung

65 % Anforderung gilt*
60 % griine

15 % griine Gase 30 % griine Gase Gase

ab 1.1.2029 ab 1.1.2035 ab 1.1.2040
ﬁx §71Abs. 8 § 71 Abs. 9
Vertraglich zugesicherter
Anschluss an ein Wirmenetz, Q-Px bis 10 Jahre nach Vertragsschluss
§ 71j:
H2-Erwartungsgebiet, § 71k: 4—’“ bis Anschluss an H2-Netz (max. 2045)*

Allgemeine Ubergangsfrist, § 71i (ehemalige
Havarieregelung)**:

x = Heizungseinbau

ﬁx 5 Jahre

* Schrittweise Umstellung von Netzteilen auf Wasserstoff im Einklang mit Klimazielen

** Zusatzlich zur allgemeinen Ubergangsfrist gelten deutlich lingere Ubergangsfristen fiir Gasetagenheizungen und
Hallenheizungen in bestehenden Gebduden

Kommunale Warmeplanung 25 think |REES
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Vielen Dank! Haben Sie Fragen?

IRELES think

research for future.

IREES GmbH e-think energy research GmbH
Durchlacher Allee 77 Argentinierstrasse 18/10
76131 Karlsruhe A-1040 Wien

www.irees.de https://www.e-think.ac.at/
Ansprechpartner: Ansprechpartner:

Dr. Jan Steinbach Andreas Miiller

E-Mail: j.steinbach@irees.de E-Mail: mueller@e-think.ac.at

+49 721 9152636-0

research for future.

Kommunale Warmeplanung 26 @Ethnk IREES


mailto:j.steinbach@irees.de

	Einleitung
	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung Neumarkt i.d. Opf.
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Was ist eine kommunale Wärmeplanung? 
	Folie 4: Ablauf der kommunalen Wärmeplanung
	Folie 5: Agenda

	Bestandsanalyse
	Folie 6: Gebäudebestand und Wärmebedarf in Neumarkt
	Folie 7
	Folie 8: Gebäudebestand und Wärmebedarf in Neumarkt
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Endenergieverbrauch nach Energieträgern ohne Prozesswärme
	Folie 13
	Folie 14: Datenerhebung zur Kommunalen Wärmeplanung
	Folie 15: Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

	Potentialanalyse
	Folie 16: Untersuchung der Potenziale für Energieeinsparung und Nutzung lokaler erneuerbarer Energieträger
	Folie 17: Nutzung lokaler erneuerbarer Energieträger
	Folie 18: Überblick lokale Wärmepotentiale Zur Nutzung in Wärmenetzen

	GEG-WeitereSchritte
	Folie 19: Agenda
	Folie 20: Zielszenarien für die Wärmebedarfsentwicklung und Energieträgerverteilung bis zum Jahr 2045
	Folie 21: Ausweisung von Eignungsgebieten für Wärmeversorgung
	Folie 22: Eignungsprüfung Wasserstoffnetz
	Folie 23: Eignungsprüfung Wasserstoffnetz
	Folie 24: Einordnung der kommunalen Wärmeplanung mit dem Gebäudeenergiegesetz
	Folie 25: Welche Auswirkung hat der kommunale Wärmeplan auf Fristen für die 65 % Pflicht im Gebäudebestand 

	Fragen
	Folie 26: Vielen Dank! Haben Sie Fragen?


